
Diamantene Hochzeit
Das Ehepaar Emilie und Josef Horn,
Bürgermeister-Zahn-Straße 6, feiert
am morgigen Sonntag seine dia-
mantene Hochzeit. Die Heimatzei-
tung schließt sich den sicherlich
zahlreichen Gratulanten an und
wünscht dem Ehepaar Horn zum 60.
Ehejubiläum alles Gute. hs

KURZ + BÜNDIG

Nordische Hunde
Eine Ausstellung nordischer Hunde
findet am heutigen Samstag und
morgen, Sonntag, jeweils ab 10 Uhr,
beim Verein der Hundefreunde
(VdH) im Mörscher Weg statt. zg

Tanznachmittag im Herbst
Auch in diesem Herbst lädt die
Volkshochschule wieder zu einem
geselligen Tanznachmittag ein. Aus
der Vielfalt des internationalen
Volkstanzgutes wurde ein abwechs-
lungsreiches Programm zusam-
mengestellt. Die Mitmachtänze wer-
den von Dozentin Alise Lansche an-
geleitet. Der Tanznachmittag findet
am Samstag, 16. Oktober, 14.30 bis
17 Uhr, im VHS-Haus, Heidelberger
Straße 16 a, statt. Bequemes, leichtes
Schuhwerk und gegebenenfalls ein
schwingender Rock sind empfeh-
lenswert. Auskunft und Anmeldung
bei der VHS-Geschäftsstelle, Heidel-
berger Straße 16 a, Telefon 06205/92
26 49, E-Mail: info@vhs-hocken-
heim.de. mg

Die Einrichtung eines Bürgerbüros
und der Investorenwettbewerb
„Wohn- und Dienstleistungszen-
trum Messplatz“ stehen im Mittel-
punkt der öffentlichen Gemeinde-
ratssitzung am Mittwoch, 29. Sep-
tember, 18 Uhr, im Bürgersaal des
Rathauses. Nachdem der Stadt nach
dem Ankauf von zwei Grundstücken
in zentraler Lage am Messplatz grö-
ßere Flächen mit bedeutendem
städtebaulichem Entwicklungspo-
tenzial zur Verfügung stehen, soll ein
Investorenwettbewerb gestartet
werden. Teilnehmen können nur Ar-
beitsgemeinschaften aus Investo-
ren, Architekten und Landschaftsar-
chitekten. Das Vorhaben ist in en-
gem Zusammenhang mit der Um-
setzung der Hochwasserschutzkon-
zeption und deren positive Folgen
für das Umfeld zu sehen.

Im weiteren Verlauf der Zusam-
menkunft hat sich der Rat mit dem
Bebauungsplan „Hockenheim-Süd,
5. Änderung“, einer Auftragsvergabe
zur Erneuerung von Gas- und Was-
serleitungen in der Friedrichstraße
sowie dem Beteiligungsbericht für
das Wirtschaftsjahr 2008 zu befas-
sen. Die Bekanntgabe von Beschlüs-
sen aus nichtöffentlichen Sitzungen
sowie Mitteilungen und Anfragen
komplettieren die Tagesordnung. hs

Gemeinderatssitzung

Wettbewerb für
Bau am Messplatz
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Spaßturnier beim TCH
Der Tennisclub bietet am morgigen
Sonntag, ab 18 Uhr, wieder das mo-
natlich stattfindende Spaßturnier
auf den Freiplätzen 8 bis 10 in der
Dresdener Straße mit Mixed, Doppel
und eventuell auch Einzel an. Einge-
laden sind alle TCH-Mitglieder und
auch Nichtmitglieder, die am Tennis
interessiert sind und einmal in den
Verein reinschnuppern möchten.
Weitere Infos unter Telefon 34135.

„Bücherwurm“ geht weiter
Der „Bücherwurm“ findet den Weg
auch in die Zehntscheune. Nach ge-
glücktem Umzug und Schulbeginn
startet die Bibliothek die Vorleserei-
he mit den Bücherwürmern am
Dienstag, 28. Oktober. Zu finden ist
der Bücherwurm in der Kinderbi-
bliothek im zweiten Obergeschoss.
Der Vorlesenachmittag für alle Kin-
der von vier bis acht Jahren beginnt
um 15.30 Uhr und dauert etwa eine
Stunde. Lesen wird das Ehepaar
Koch. Der Eintritt ist frei. dr

Hockenheimring: Tödlicher Unfall bei Touristenfahrt / 54-jähriger Biker aus Malsch erliegt im Krankenhaus schweren Verletzungen / Polizei sucht dringend Zeugen

Motorradfahrer nach Sturz im Motodrom überrollt
Von unserem Redaktionsmitglied
Hans Schuppel

Für einen 54 Jahre alten Motorrad-
fahrer aus Malsch endeten die „Tou-
ristenfahrten“ am Donnerstag auf
dem Hockenheimring tödlich. Wie
rund 300 andere Zweiradfahrer
drehte er bei herrlichem Spätsom-
merwetter seine flotten Runden auf
dem Grand-Prix-Kurs. Gegen 17.30
Uhr verlor ein im Linksknick nach
der Sachskurve die Herrschaft über
seine schwere BMW. Er stürzte und
schlitterte über die Fahrbahn nach
rechts in den Grünstreifen. Ein
nachfolgender Motorradfahrer woll-
te ausweichen und überrollte dabei
seinen gestürzten Kollegen. Er kam
ebenfalls zu Fall, kümmerte sich
aber unverletzt um den Malscher.
Drei weitere Motorradfahrer, darun-
ter ein angehender Arzt, nahmen
sich ebenfalls sofort des Schwerver-
letzten an.

Wer fuhr gelbes Motorrad?
Die bei Touristenfahrten immer an-
wesenden Rettungssanitäter waren
ebenfalls schnell vor Ort und riefen
sofort einen Notarzt und einen Ret-
tungshubschrauber ins Motodrom.
Mit dem Helikopter wurde der Mo-
torradfahrer ins Klinikum Mann-

heim geflogen, wo er um 21.30 Uhr
seinen schweren inneren Verletzun-
gen erlag.

Die Verkehrspolizei nahm die Er-
mittlungen auf. Sie sucht dringend
Zeugen des Unfallgeschehens, ins-
besondere die Motorradfahrer, die
dem 54-Jährigen zu Hilfe gekommen
waren. Der Biker, der mit dem Ge-
stürzten kollidierte, fuhr ein auffällig
gelbes Motorrad. Von ihm erhoffen
sich die Beamten wichtige Hinweise
zum Unfallhergang. Diese Zeugen
sollen sich so schnell wie möglich
mit der Verkehrspolizei unter Tele-
fon 06221/99-1870 in Verbindung
setzen. Wie es zu diesem Unfall kam,
war schon am Abend im Internet auf
www.youtube.com zu sehen.

Keine Rennveranstaltung
Der tödliche Unfall war nicht der
einzige Crash, bei dem am Donners-
tag der Rettungshubschrauber im
Einsatz war. Ein weiterer Motorrad-
fahrer stürzte in der Spitzkehre. Er
wurde mit dem Helikopter in die Kli-
nik geflogen, da zu diesem Zeitpunkt
wohl kein Rettungswagen verfügbar
war. Dieser Biker hatte Glück im Un-
glück. Er zog sich einen Schlüssel-
beinbruch und Verletzungen an der
Schulter zu.

Touristenfahrten sind bei Hobby-

racern und Motorsportfreunden
sehr beliebt. Am Donnerstag gingen
laut Klaus Schwenninger rund 300
Motorräder und etwa 400 Autos auf
die Strecke. Getrennt voneinander,
wie der Technische Leiter des Ho-
ckenheimrings anmerkte. Am Nür-
burgring ist das anders: Da werden
Autos und Motorräder gleichzeitig
auf die Piste gelassen, was aufgrund
des Geschwindigkeitsunterschieds
oft zu haarsträubenden Situationen
– und im Extremfall auch zu tödli-
chen Unfällen – führt.

Der letzte Tote bei Touristenfahr-
ten auf dem Hockenheimring war im
Juli 2006 zu beklagen – ebenfalls ein

Motorradfahrer. Ein 32 Jahre alter
Suzuki-Lenker aus dem Elsass stürz-
te in Höhe der Mercedes-Tribüne
und wurde auch von einem nachfol-
genden Motorradfahrer überrollt.

Die „Touristenfahrer“ lösen am
Fahrerlagereingang ihre Karte und
werden dann über die Boxengasse in
Gruppen auf die Strecke geschickt.
Klaus Schwenninger bringt deutlich
zum Ausdruck, dass es sich dabei um
keine Rennveranstaltung handelt.
Dies geht auch aus den Bedingun-
gen der Hockenheim-Ring GmbH
für Touristenfahrten hervor, die auf
der Eintrittskarte und auf einer Hin-
weistafel am Eingang zu lesen sind.

Die Bedingungen beinhalten un-
ter anderem, dass „Touristenfahrer“
die Strecke auf eigene Gefahr betre-
ten und befahren. Vorgeschrieben
sind eine gültige Fahrerlaubnis und
ein zugelassenes Fahrzeug nach der
Straßenverkehrsordnung (StVO).
Der Veranstalter behält sich vor,
Fahrzeuge, die den Grenzwert von
maximal 90 Dezibel überschreiten,
auszuschließen. Motorradfahrer
müssen komplette Schutzkleidung
tragen. Die Touristenfahrten dürfen
nicht zu Test-, Trainings- und Wett-
fahrten genutzt werden.

Soweit die Bedingungen für Tou-
ristenfahrer. Aber auch sie können,
schwere, auch tödliche Unfälle,
nicht verhindern. Der Sturz als sol-
cher wäre für den Motorradfahrer
aus Malsch wohl glimpflich ausge-
gangen. Das Fatale war, dass er von
einem nachfolgenden Biker über-
rollt wurde. Dieses Schicksal ereilte
vor zwei Wochen auch einen Renn-
fahrer. Der japanische Pilot Shoya
Tomizawa (19) war beim Großen
Preis von San Marino in Misano im
Moto2-Rennen bei rund 200 km/h
schwer gestürzt und wurde von zwei
folgenden Motorrädern überrollt. Er
erlag wenig später im Krankenhaus
seinen schweren inneren Verletzun-
gen.

Zusammenhang dankte der Landes-
jugendpfarrer allen Beteiligten von
Kirche und Kommune. „Wir haben
hier viele Unterstützer, aber die
Stadt ist unser wichtigster Partner.
Ohne sie hätten wir das hier nicht auf
die Beine stellen können. Hocken-
heim wollte das ,Youvent‘ unbedingt
haben, und wir sind sehr dankbar für
diese gute Kooperation.“

Am Abend wurde das Großereig-
nis mit einem Auftritt der Mannhei-
mer Gruppe „Foshag“ mit zum Teil
selbst geschriebenen Liedern auf
dem Marktplatz eröffnet. Das Wetter
war zu diesem Zeitpunkt trocken.
Anschließend stimmte nebenan der
Eröffnungsgottesdienst in der gut
gefüllten katholischen Kirche auf die
nächsten Tage ein und gab den Teil-
nehmern einen ersten, stimmungs-
vollen Eindruck.

Noch bis Sonntagmittag werden
die mit gelben Umhängebändern
ausgestatteten Besucher in der
Kreisstadt anzutreffen sein. Und was
das Wetter angeht, sei man ohnehin
schon geübt. „Wir lassen uns nicht
die Laune verderben“, freute sich Dr.
Schalla auf ein gelungenes Treffen,
das für ihn dann ein voller Erfolg
wäre, wenn „die Hockenheimer sa-
gen: Ihr könnt wieder kommen.“

w
Informationen zum Programm,
das heute um 9.15 Uhr weiter-
geht, unter www.youvent.info

Aktion „Rote Hand“ sein, in deren
Rahmen möglichst alle Jugendli-
chen einen roten Handabdruck hin-
terlassen sollen und damit ein Zei-
chen gegen Kindersoldaten setzen
wollen. „Eine ehemalige Kindersol-
datin wird vor Ort sein und einen
Film zu diesem Thema vorstellen“,
so Jugendreferentin Heike Siep-
mann.

Dank an „viele Unterstützer“
Wie das „Youvent“ den Weg nach
Hockenheim gefunden hat, erklärte
Dr. Thomas Schalla. „Es gab mit Ba-
den-Baden noch einen Zweitbewer-
ber. Nachdem Gespräche geführt
wurden und sich die Gemeinden
präsentiert hatten, wurde in der Lan-
desjugendkammer zugunsten Ho-
ckenheims entschieden.“ In diesem

„Youvent“: Treffen der Evangelischen Jugend in Baden gestern Abend mit Gottesdienst in St. Georg gestartet / Vom Wetter nicht abgeschreckt / Programm bis 1 Uhr

Besonderer
Rahmen für
Thema Frieden
Von unserem Mitarbeiter
Benedikt Klenk

„Hier geht’s entlang zum Check-in
in die Aula“, tönte es schon von wei-
tem. Die Einladung galt dem Bezie-
hen der Quartiere im Carl-Friedrich-
Gauß-Gymnasium, und so ähnlich
klang es in anderen Schulen der
Rennstadt. Knapp 1500 junge Men-
schen wurden gestern Mittag bei der
Ankunft in Hockenheim erwartet,
um gemeinsam das „Youvent“ der
evangelischen Landeskirche in Ba-
den zu erleben.

Hierbei konnte man lange
Schlangen am Eingang des Gymna-
siums sichten, was einen ersten Vor-
geschmack auf die Ereignisse gab,
die dieses Wochenende in der Renn-
stadt beim großes Jugendtreffen
stattfinden werden.

Man habe für gutes Wetter gebe-
tet, verriet Landesjugendpfarrer Dr.
Thomas Schalla vor der Eröffnung
beim Pressegespräch. Jedoch ist
fraglich, ob die Stoßgebete gen Him-
mel am Wochenende Gehör finden.
Wetterbedingt musste zumindest
der Eröffnungsgottesdienst gestern
Abend vom Marktplatz in die katho-
lische Kirche St. Georg verlegt wer-
den, die voll besetzt war.

Festhalten an Programm im Freien
Die restlichen Programmpunkte im
Freien sollen aber wie geplant statt-
finden und neben den Gottesdiens-
ten und Andachten auch Einheimi-
sche anlocken. „Wir hoffen noch auf
viele Tagesgäste. Ich kann mir gut
vorstellen, dass der eine oder andere
zum Abschlussgottesdienst aus der
näheren Umgebung vorbeischaut“,

hofft der Landesjugendpfarrer auf
regen Zuspruch und lud Schaulusti-
ge ein, sich dieses Treffen nicht ent-
gehen zu lassen.

Die Vorbereitungen für das Zu-
sammenkommen der evangeli-
schen Jugend in Baden hatten be-
reits vor eineinhalb Jahren begon-
nen. „Wobei die letzten zwei Monate
eine ganz heiße Phase waren“, ver-
riet Claudia Bendig, Vorsitzende der
Landeskammer der Evangelischen
Jugend Baden. Rund 300 haupt- und
ehrenamtliche Helfer sind für das
„Youvent“ im Einsatz und ermögli-
chen den reibungslosen Ablauf die-
ser dreitägigen Veranstaltung.

Vorbereitungen bis zuletzt
Gearbeitet wurde dabei noch bis in
die Abendstunden. „Seit Anfang der
Woche sind wir für das ,Youvent‘ im
Einsatz, putzen die Kirche und bau-
en auf“, berichtet Zivildienstleisten-
der Frédéric Giloy vom Pfarramt Ho-
ckenheim, der am Abend beispiels-
weise den Fahrtdienst für Besucher
übernahm.

Unter dem Motto „Jetzt ist die
Zeit – Hinschauen und etwas tun“
soll dem Thema Frieden ein ganz be-
sonderer Rahmen geboten werden.
Workshops, Konzerte und Andach-
ten laden zum kreativen Austausch
und Zusammensein der jungen
Menschen ein. Einer der zentralen
Schwerpunkte des Treffens wird die

Vorsichtshalber vom Marktplatz in die katholische Kirche St. Georg verlegt: Der Eröffnungsgottesdienst stimmte die „Youvent“-
Teilnehmer auf das ereignisreiche Wochenende ein, bevor es zu verschiedenen anderen Orten weiterging. BILDER: DIETRICH

Von Jugendlichen für Jugendliche: Das
galt auch im Eröffnungsgottesdienst.

Kurz nach dem Unfall: Der nachfolgende Motorradfahrer, der den Gestürzten
überrollte, und weitere Biker kümmern sich um den Schwerverletzten. Kurz danach
trafen die Sanitäter an der Unfallstelle ein. BILD: SCREENSHOT YOUTUBE
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